
11- J J 4-j der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

Bundesministerium für XIII. Gesetzgebungsperiode 

Lnnd- und Forstwirtschaft Wien? 1974 03 07 
Zl.35.094-G/74 

B e a n t w 0 r tun g 

15it:tj A.B. 
zu 1!S'9:'jJ· 
frfitt. nYLJ._a_. __ M_~r.tj974 

der schriftlichen parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat Meißl und Genossen (FPÖ) , Nro1597/J, betreffend 
Situation auf dem österreichischen Viehmarkt - Wiedergewinnung 
von Exportmärkten 

AEfrage : 
1. Welche Daten stehen dem Bundesmin:i.sterium für Land- und 

Forstwirtschaft über die derzeitige, sehr prekäre Situation 
auf d:lm österreichischen Viehmarkt ZUr Verfügung? 

2. Welche konkreten Anstrengungen hat das ~undesministerium 
für Land-und Forstwirtschaft in der letzten Zeit zur Wie­
dergewinnung von Importmärkten für Vieh und F1S±~chprodukte 
unternommen? 

.3. Welche Maßnahmen sind in diesem Zusammenhang derzeit beab':'" 
sichtigt? 

Antwort: 
Zu 1.: 

Dem Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 
stehen die Markt- und Preisberichte von den Großmärkten in 
Wien, Linz, Salzburg und Graz, die Bericpte über alle Zucht­
rinderversteigerungen, die monatlichen Exportergebnisse und 
die Veröffentlichungen der Produzentenpreise der Landwirt­
schaftskammern, des Statistischen Zentral amtes und die Markt­
berichte zahlreicher Gemeinden zur Verfügungo 

Zu 2.: 
Von einem Verlust von Exportmärkten kann nicht ge­

sprochen werden. Wohl aber haben sich beim Export von Rindern 
nach Italien wegen der Liraabwertung besondere Schwierigkeiten 
ergeben. Diesen Schwierigkeiten wurde durch die Eröffnung von 
Expqrtmöglichkeiten in andere Länder begegnetoIn diesem Zu­
sammenhang weise ich darauf hin, daß im Jänner 1974 um 
8.650 Rinder mehr als im Jänner 1973-exportiert werden ko~~teno 
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Zu 30": --
. ,Zur Verbesserung der Situation wurden die Verwer­

tungszuschüsse an die jeweilige Exportsituation angepaßt. Die 

im Rahmen des viehwirtsc.l].."!?.:r~l~q,:B:~P:~:~~:?:J.fs.program~es gewährten 
Zuschüsse für Zucht-und Nutzrinder betragen derzeit: 

" ,für Z~cht'~inder'tber' Versteig'e~" 
rungen, wenn sie trächtig sind 
'für Jungkalbinnen auf Verstei­
gerungen .. 
für Zucht-und Nutzrinder ab Hof" 

. I, _,.' _ , 

für Einsteller . auf Märkten oder' 

.' Grund- Bergbauern~ 
zuschuß zuschuß 

S "" S 

10000,--

500,--

600,--

1.000,--
.. , . 

500,--
600,--

•.... : 

Versteig~rungen 500,-- 500,--
'Für' den Schlach tri~9-erexport werden Verwertungs­

zuschläge für lebende Tiere ~ri der H8he von 4,--S, für Fleisch 
'in derH~;h~;;n 6,-- S pro kggewährto 

Zum Abbau des bei derallgemeinen Viehzählung vom 
3o~ezember 1973 erfaßten Rückstaues werden zusätzliche Bun­
desmittel für die Ausfuhr von rdo 250000 Schlachtrindern in 
den ersten vier Monaten 1974 bereitgestellt. 

J . .," 

... 

Der Bundesminister: 
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